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            immobilien report münchen Viel Spaß beim Lesen Ulrich Lohrer, Herausgeber, [email protected] Die Zinsen steigen, die Mietrenditen sinken. Zwischen An- fang April 2015 und Anfang Juli haben sich die Renditen für zehnjährige Bundesanleihen um 0,7 Prozentpunkte auf 0,87 Prozent erhöht. Die Nettoanfangsrendite für Büroim- mobilien sank dagegen Mitte 2015 gegenüber Mitte 2014 in den sieben deutschen Bürohochburgen um 0,2 bis 0,3 Prozentpunkte. In München liegt die Spitzenrendite nun unter vier Prozent. Dies ist die Miete im Verhältnis zum Brutto-Kaufpreis von Büroobjekten in bester Qualität und Ausstattung in der Spitzenlage der Stadt. Wenn die Zinsen steigen und die Mietrenditen sinken, müssten Anleger vermehrt Anleihen erwerben und Immo- bilien verkaufen. Das Gegenteil ist der Fall: Im 1. Halbjahr 2015 wurde der Rekordbetrag von zwölf Milliarden Euro in den Top-7-Standorten angelegt, in Berlin, Frankfurt und München insgesamt acht Milliarden (s. Graﬁk Seite 12). Das Verhalten der Investoren ist aber nicht unlogisch: Denn steigen die Zinsen, fallen auch die Kurse der Anlei- hen. Zudem liegen die Bürorenditen noch deutlich über den Anleihezinsen. Aufgrund des Aufkaufs europäischer Staatsanleihen durch die Europäische Zentralbank haben Großinvestoren zudem viel freies Kapital. Der Büromarkt ist für sie interessant, weil er nicht so sehr dem Risiko staatlicher Eingriffe wie der Wohnungsmarkt unterliegt, wo Anleger mit Mietpreisbremse und Erhaltungssatzungen (siehe Seite 05) gegängelt werden. In München wurden in den vergangenen fünf Wochen große Transaktionen wie die des 88north in Moosach (siehe Seite 04 und 08), des Elisenhofs am Hauptbahnhof und des Leitwerks beim Ostbahnhof (Seite 08) bekannt gegeben. Weil Spitzenlagen wie die Altstadt ausverkauft und angrenzende Neubauquar- tiere wie der Arnulfpark (siehe Seite 06) erschlossen sind, weichen die Investoren in B-Lagen aus und investieren in neue Projektentwicklungen. Dort gibt es mehr als die Spit- zenrendite, allerdings sind dort auch die Risiken höher. Büropaläste gesucht Ausgabe 81 | 08.07.15 www.immobilienreport.de wohnen 03 Viertelscout: Moosacher Verdichtung 05 Ostbahnhof-Wohnturm 850 Wohnungen für Laim gewerbe 06 Arnulfpark: Quartier vor der Vollendung 07 07 Baumanager: Retter vor der Kostenexplosion 08 Amundi erwirbt 88north Real I.S. kauft Leitwerk architektur 09 Neue Hauner: Lichtblick für kranke Kinder 10 10 Paul Schneider-Esleben Norihiko Dan service 02 Münchner Nachrichten Index: Personen & Firmen 11 Fakten: Zum Wohnungs-, Gewerbe- und Kreditmarkt 11 Impressum Inhalt 
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 Viel Spaß beim Lesen
 Ulrich Lohrer, Herausgeber, [email protected]
 Die Zinsen steigen, die Mietrenditen sinken. Zwischen An-fang April 2015 und Anfang Juli haben sich die Renditen für zehnjährige Bundesanleihen um 0,7 Prozentpunkte auf 0,87 Prozent erhöht. Die Nettoanfangsrendite für Büroim-mobilien sank dagegen Mitte 2015 gegenüber Mitte 2014 in den sieben deutschen Bürohochburgen um 0,2 bis 0,3 Prozentpunkte. In München liegt die Spitzenrendite nun unter vier Prozent. Dies ist die Miete im Verhältnis zum Brutto-Kaufpreis von Büroobjekten in bester Qualität und Ausstattung in der Spitzenlage der Stadt. Wenn die Zinsen steigen und die Mietrenditen sinken, müssten Anleger vermehrt Anleihen erwerben und Immo-bilien verkaufen. Das Gegenteil ist der Fall: Im 1. Halbjahr 2015 wurde der Rekordbetrag von zwölf Milliarden Euro in den Top-7-Standorten angelegt, in Berlin, Frankfurt und München insgesamt acht Milliarden (s. Grafik Seite 12). Das Verhalten der Investoren ist aber nicht unlogisch: Denn steigen die Zinsen, fallen auch die Kurse der Anlei-hen. Zudem liegen die Bürorenditen noch deutlich über den Anleihezinsen. Aufgrund des Aufkaufs europäischer Staatsanleihen durch die Europäische Zentralbank haben Großinvestoren zudem viel freies Kapital. Der Büromarkt ist für sie interessant, weil er nicht so sehr dem Risiko staatlicher Eingriffe wie der Wohnungsmarkt unterliegt, wo Anleger mit Mietpreisbremse und Erhaltungssatzungen (siehe Seite 05) gegängelt werden. In München wurden in den vergangenen fünf Wochen große Transaktionen wie die des 88north in Moosach (siehe Seite 04 und 08), des Elisenhofs am Hauptbahnhof und des Leitwerks beim Ostbahnhof (Seite 08) bekannt gegeben. Weil Spitzenlagen wie die Altstadt ausverkauft und angrenzende Neubauquar-tiere wie der Arnulfpark (siehe Seite 06) erschlossen sind, weichen die Investoren in B-Lagen aus und investieren in neue Projektentwicklungen. Dort gibt es mehr als die Spit-zenrendite, allerdings sind dort auch die Risiken höher.
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 Münchner Nachrichten1 Die Geschäftsführer Ferdinand Spiess
 und Ulrich Fischer der Horus Develop-ment (ein Joint Venture der Art Invest und der Salvis) legten am 11. Juni 2015 im Arnulfpark den Grundstein für ihr Büroensemble Nove (Seite 06).
 2 Am 17. Juni legten Bauherr Wolfgang Roeck von Wöhr + Bauer und Stefan Vilsmeier, Vorstandsvorsitzender der Brainlab AG, mit Münchens OB Dieter Reiter den Grundstein für das Bürohaus Tower Riem in der Messestadt.
 3 Die Wowobau wird im Domagk-quartier 62 Eigentumswohnungen er-richten (siehe Seite 05).
 4 Die städtische Heimag errichtet inner-halb ihrer bestehenden Wohnanlage in der Kreillerstraße in Berg am Laim 30 geförderte Wohnungen (Seite 05).
 5 Die dänische Investmentgesellschaft KIRKBI hat ein Büroensemble an der Ridlerstraße im Westend mit 17.500 Quadratmetern erworben. Verkäufer ist SSRP-Fonds (siehe Seite 08).
 6 Die HBB und die Bayerische Hausbau werden den Einzelhandelsbereich des Wohn- und Geschäftszentrums Theresi-enhöhe auf der Schwanthalerhöhe revitalisieren. Teile des Gebäudes sollen abgerissen und nach Plänen der Archi-tektenbüros ASW und RKW neu gebaut werden, um ein neues Nahversorgungs-zentrum zu errichten (siehe Seite 08).
 7 Die Münchner Joint-Venture-Partner Hammer AG und Competo Capital Part-ners verkauften ihr 2014 fertig gestelltes Bürogebäude 88north mit 49.500 Qua-dratmetern in Moosach an Amundi Real Estate (siehe Seite 03, 08).
 8 InfraRed Capital Partners verkauft die 40.000 Quadratmeter Büroimmobilie Leitwerk in Haidhausen an die Real I.S, den Fondsdienstleister der Bayern LB (siehe Seite 08).
 9 Bei dem vom Freistaat ausgelobten Wettbewerb für die Universitätskinder-klinik „Neues Hauner“ in Großhadern gewinnt das Münchner Architekturbüro Nickl und Partner den 1. Preis (Seite 09).
 Amundi Real Estate ................................................. 2, 4, 8Art Invest ...................................................................... 2, 6ASW .............................................................................. 2, 8Bayerische Hausbau .................................................... 2, 8CA Immo .......................................................................... 6Colliers International ................................................... 6, 8Competo Capital Partners .......................................... 2, 8Elystan Capital Partners .................................................. 8Gassmann + Grossmann Baumanagement .................. 7Hammer ....................................................................... 2, 8HBB ............................................................................... 2, 8 Heimag ......................................................................... 2, 5Hines ................................................................................. 4Horus Development ..................................................... 2, 6 Ingenhoven, Overdiek ..................................................... 4InfraRed Capital Partners ........................................... 2, 8KIRKBI ......................................................................... 2, 8LHI Grupper................................................................... 5,8Munich Hotel Invest ......................................................... 8Nickl und Partner ......................................................... 2, 9OSA Architekten ............................................................... 5Quantum........................................................................... 5Real I.S .......................................................................... 2, 8RKW .............................................................................. 2, 8Salvis............................................................................. 2, 6SSRP-Fonds ................................................................. 2, 8Wowobau ...................................................................... 2, 5Unternehmensgruppe Engelhardt. ................................. 6Wöhr + Bauer ................................................................... 8
 Bieber, Eduard Oswald .3Borst, Arnold.... .............3Citterio, Antonio. ...........6Dan, Norihiko ...............10 Fischer, Ulrich O. .......2, 6Hauner, August .............9Kaeding, Alexander .......6Kosta, Genia ..................7Leitenstorfer, Hermann 3Matisic, Boris .................7Schmid, Josef ................6Ratzingr, Joseph ............3
 UNtERNEHMEN
 Roeck, Wolfgang ...............2 Schneider-Esleben, Paul 10Spaenle, Ludwig ...............8 Spiess, Ferdinand .........2, 6Teherani, Hasi. ................. 4Vilsmeier, Stefan ..............2 Weinmiller, Gesine............9Wiesener, Tim ...................6Zenetti, Arnold..................8
 PERSONEN
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 Alt-Moosach: Bauprojekte (rot) mit Wohnungen entstehen vereinzelt, wie in der Feldmochinger Straße und der Triebstraße. Östlich der Hanauer Straße bestehen großen Bauvorhaben, die aber fast nur gewerblichen Zwecken dienen werden.
 Das alte Moosach am ehemaligen gleichnamigen Fluss gilt als eine
 der ältesten Orte der Gegend. 807 wurde Moosach erstmals urkundlich erwähnt – 351 Jahre bevor die Existenz Münchens beurkundet wurde. Der alte Dorfkern befindet sich bei der Kirche St. Martin aus dem Jahr 1315, dessen Vorgängerbau ließ Graf Cundhart um 815 errichten.
 Das idyllische Gebiet um St. Martin vermittelt heute noch einen Dorfcharak-ter. Hier befindet sich das 1680 erbaute Pelkovenschloss. In der Nähe entstand 1880 im spätklassizistischen Stil ein Armenhaus, das ab 1909 als Pfarrhaus diente und in dem der im Sommer 1951 als Aushilfspriester tätige Joseph Ratzin-ger – der spätere Papst Benedikt XVI. – wohnte.
 Anfang der 1920er-Jahre wurde in Nachbarschaft zur alten Kirche die Neue Katholische Pfarrkirche St. Martin von Hermann Leitenstorfer im Stil der Neu-en Sachlichkeit mit neoromanischen Ele-menten errichtet.
 Der Kirchenneubau war notwendig geworden, weil die Bevölkerung von Moosach – kurz vor dem Ersten Welt-krieg in München eingemeindet – rasch zunahm. Entlang der Pelkovenstraße ist diese Entwicklung ablesbar: Wind-schiefe erdgeschossige Kleinbauernhäu-ser befinden sich neben Großbauernhö-fen und eleganten Vorstadthäusern aus dem 19. Jahrhundert sowie den Reihen-häusern der 1920er- und 1950er Jahre.
 In den 1920er-Jahren ließ der Bau-unternehmer Arnold Borst an der Dach-auer Straße im Südosten des heutigen Bezirks eine Wohnsiedlung mit Vorbild-charakter errichten. Es entstanden nach Borsts eigenen Entwürfen um begrünte Innenhöfe angeordnete Wohnhäuser, die mit Durchfahrten und Gewölben mitei-nander verbunden sind. 1927 zog Borst den Architekten Eduard Oswald Bieber hinzu. Die 772 Wohnungen und Läden verteilten sich auf 77 Häuser und über 19.000 Quadratmeter Fläche. Die Bor-stei enthielt das erste zentrale Heizkraft-
 werk Deutschlands. Die Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-Wohnungen boten einen für die Zeit unüblichen Komfort wie fließend heißes Wasser, Gasherde, Bad, Waschbecken sowie beheizte Gara-gen und Kinderspielplätze in den Höfen. In den 1930er-Jahren entwickelte sich die Borstei zu einem Wohngebiet des hö-heren Bürgertums. Die heute denkmal-geschützte und unter Mietern begehrte Wohnsiedlung befindet sich noch im Be-sitz der Borst Immobilien Gesellschaft.
 Abgesehen von der Borstei und den Mietshäusern entlang der Hauptver-kehrsachsen wie der Dachauer Straße und Pelkovenstraße weist Moosach eine relativ lockere Bebauung aus freistehen-den Einfamilien- und Reihenhäusern so-wie kleineren Wohnanlagen auf. In den Baulücken oder anstelle alter Wohn- und Gewerbegebäude entstehen wie in der nordwestlich gelegenen Triebstraße 6 (Anbieter: Amperland Immobilien)oder der Feldmochinger Straße 28 (Full Haus) kleinere Wohnanlagen. Die kleinen Wohnungen (43 Quadratmeter) von Full Haus werden für 255.000 Euro angebo-ten, die Wohnungspreise von Amperland liegen für 58 Quadratmeter bei 340.000
 Moosacher VerdichtungDer Bezirk westlich des Olympiaparks wandelt sich durch Großbauten. Idyllische Gebiete zum Wohnen gibt es auch.
 03
 wo
 hn
 en

Page 4
						

wo
 hn
 enimmobilien report
 Quellen:Statistisches Amt München, immobilienscout24, Gutach-terausschuss; * guter Wohnwert, Angaben für 2014, IVD
 Das Viertel in ZahlenEinwohner: Die Stadtteilbevölke-rung weist eine Altersstruktur- und Verteilung der Haushaltsgrößen auf, die in etwa dem des Stadt-durchschnitts entspricht. Die An-teil der Familien mit Kindern liegt etwas über dem Durchschnitt. Infrastruktur: Mit dem OEZ und dem MONA im Nordosten verfügt Moosach über eine sehr gute Nah-versorgung, die auch viele andere Münchner nutzen. Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten bietet der Olympiapark, das Kapuzinerhölzl und das Dantebad. Es besteht Anbindung an die U-Bahnlinien U1 und U2 sowie an die Tramlinie 20. Immobilien: In den vergange-nen fünf Jahren sind die ehemals günstigen Mieten und Preise stark gestiegen. Ein großes Neubauwoh-nungsangebot gibt es im Nachbar-viertel Moosach-Bahnhof.
 Bevölkerungsverteilung
 Einwohner 28.143 1.490.681
 Durchschnittsalter 42,3 Jahre 42,1 Jahre
 unter 6 Jahre 5,5 % 5,6 %
 6 bis unter 15 Jahre 6,7 % 6,7 %
 15 bis unter 45 Jahre 42,3 % 46,6 %
 45 bis unter 65 Jahre 27,1 % 23,7 %
 65 und älter 18,4 % 17,6 %
 Ausländer 25,2 % 26,4 %
 Einwohner/km2 5184 4531
 Wanderungssaldo 1,2 % 1,3 %
 Haushalte (HH)
 1 Personen-HH 48,9 % 53,7 %
 2 Personen-HH 26,5 % 24,7 %
 3 Personen-HH 13,1 % 11,3 %
 4 Personen-HH 8,8 % 7,5 %
 5/mehr Personen-HH 2,7 % 3,0 %
 Immobilienangebot
 Durchschnittsmiete/m2 13,60 € 14,00 €*
 Bestandwohnung/m2 3894 € 4150 €
 Neubauwohnung/m2 5800 € 5950 €
 Alt-Moosach München
 mehr
 St. Martin, Kleinbauernhaus, Borstei, Baustellen Triebstraße und The Flag, IT-Rathaus, Uptown München (v. oben links i. Uhrzeigersinn)
 Euro und bei einer Größe von 84 Qua-dratmeter bei 480.000 Euro.
 Dichter gebaut wurde anlässlich der Olympiade 1972 mit der Pressestadt, Moosachs heute größtem Wohngebiet. Zusammen mit der Pressestadt entstand das Olympia-Einkaufszentrum (OEZ). Daneben, an der U-Bahn-Station Georg-Brauchle-Ring, wurde 2014 das Büro- und Geschäftshaus MONA eröffnet.
 Östlich der Hanauer Straße befinden sich überwiegend Gewerbeimmobilien. Hier entstanden in den vergangenen 15 Jahren die spektakulärsten Gebäude in Moosach. So wurde von 2001 bis 2004 das Hochhaus Uptown München von dem US-Unternehmen Hines nach Plä-nen des Düsseldorfer Architekturbüros Ingenhoven, Overdiek errichtet. Mit 37 Stockwerken und 146 Metern Höhe ist es nach dem Olympiaturm das zweithöch-ste Gebäude der Stadt. Die Immobilie mit 50.000 Quadratmetern Büroflächen ist im Besitz des Staatsfonds von Singa-pur, größter Mieter ist O2. Dazu gehören vier Bürogebäude sowie ein Haus mit 140 Wohnungen, die sich parallel eines Boulevards mit Parzellen von Kiefern-wäldern erstrecken.
 Eine aufsehenerregende Architektur hat auch die 2014 fertiggestellte Büroim-mobilie 88north: Nach dem Entwurf des gebürtigen Persers Hadi Teherani wur-den mehrgeschossige Gebäudeteile wie Brücken übereinandergestappelt. Das 88north wurde gerade von Amundi Real Estate erworben (siehe Seite 08).
 Nördlich des Uptown München wird aktuell gebaut: Mit The Flag entsteht in der Gneisenaustraße ein großes Wohn-gebäude. Die 23 bis 38 Quadratmeter kleinen Apartments richten sich aller-dings entsprechend dem Konzept des Business-Wohnen an die Zielgruppe von Geschäftsleuten und Berater mit befri-steten München-Aufenthalten.
 Eine riesige Dimension nimmt auch das aus mehreren Gebäuden bestehen-de, neue IT-Rathaus ein. Dabei ist es nur ein Teil des geplanten Neubauvorhabens am Agnes-Pockels-Bogen. Auch der für 2018 geplante neue Busbetriebshof M Hybrid an der Ecke Georg-Brauchle-Ring/Hanauer Straße wird ein großes Gebäude. Statt der Dorfidylle zum Woh-nen finden sich hier Hightech-Gebäude zum Arbeiten. ¢ mehr
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 http://www.immobilienreport.de/wohnen/Altmoosach.php
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 http://www.immobase.de/
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 http://www.immobilienreport.de/wohnen/Untersendling.php
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 Visualisierung des Quartiers mit Turm und verklinkerten Wohngebäuden
 im Planungsgebiet mindestens 800 bis 850 Wohneinheiten entstehen. Zudem sollen vier Kitas, eine Grundschule mit ganztägiger Betreuung sowie eine rund zwei Hektar große öffentliche Grünfläche geschaffen werden. Für den Bereich der Kreuzung Zschokke-straße/Westendstraße sind Einzelhan-dels- und Büroflächen geplant.¢
 21 Geschossen nach einem Entwurf der Münchner OSA Architekten errichten will. Die Bauten sollen 390 Wohnungen (davon 30 Prozent in gefördertem Woh-nungsbau), Läden sowie eine Kita ent-halten. Am Fuße des Wohnturms soll ein öffentlicher Platz entstehen, zu dem eine Promenade führt. Der Entwurf die-ser Grünflächen stammt von Lutz Land-schaftsarchitekten. ¢
 Freigabe für Ostbahnhof-Wohnturm Die Stadt hat den B-Plan für ein neues Quartier in Berg am Laim beschlossen. Quantum will dort 390 Wohnungen errichten.
 An der Stelle eines ehemals ge-werblich genutzten Gebäudes in
 der Anzinger Straße 23/29 kann nach dem Beschluss des Stadtrats ein neues Wohnquartier entstehen.
 Das Areal am südlichen Rand des Werksviertels (Kunstpark) ist im Eigen-tum der Hamburger Quantum AG, die dort eine Blockrandbebauung mit sechs Geschossen und ein Wohnhochhaus mit
 850 Wohnungen in Friedenheim Durch den Umzug des Busbetriebshof nach Moosach ab 2018 können im Laimer Bezirksteil zusätzliche Wohnungen entstehen.
 Mit dem Beschluss zur Änderung des Bebauungsplans durch den
 Stadtrat erweitert sich der Baugrund für die geplante Wohnanlage in der Zschokkestraße von 4,4 Hektar auf knapp acht Hektar. Entsprechend mehr Wohnungen können errichtet werden. Laut der Meldung des Referats für Stadtplanung und Bauordnung sollen
 kurzmeldungen
 Schwabing-Freimann: Wowobau baut im DomagkparkDie Münchner Wohnungsbaugesell-schaft hat von der Stadt München ein knapp 3.800 Quadratmeter großes Baugrundstück auf dem Areal der ehemaligen Funkkaserne erworben. Die Wowobau will dort 62 Eigentumswohnungen als KfW 40 Energieeffizienzhaus errichten. 20 Wohnungen werden im München Modell angeboten, das Münchner Familien fördert. Die 2- bis 5-Zim-mer-Wohnungen verteilen sich auf vier Häuser und liegen direkt am Park. Der Verkaufsstart ist für Som-mer 2015 geplant.
 Berg am Laim: Heimag erweitert Anlage um 30 Wohnungen Das städtische Wohnungsunternehmen saniert ihre Anfang der 1960er-Jahre erbaute Wohnanlage an der Kreillerstraße. Von den 30 geför-derten Neubauwohnungen sollen auch zwölf Wohnungen des Versor-gungskonzepts Wohnen im Viertel entstehen.
 München: Rekord bei genehmi-gten Neubauwohnungen Laut dem Statistischen Amt der Landeshauptstadt München gegen-über immobilienreport wurden 2014 8563 Wohnungen genehmigt. Dies ist die höchste Anzahl seit 2007 (siehe Seite 11).
 Erhaltungssatzung: Rekord bei Wohnungserwerb durch Stadt Die Stadt weitet massiv die Erhal-tungssatzungsgebiete aus und verbietet damit Wohnungseigen-tümern dieser Gebiete Sanierung, Aufteilung und Eigennutzung. 2014 verkaufte deshalb ein Eigentümer 14 Wohnungen an das Kommunal-referat, weil er sein Wohnhaus mit einer solchen Selbstverpflichtung nicht behalten wollte. Im Rekordjahr 2014 wurde das Vorkaufsrecht der Stadt zum Schutz vor Aufteilung und Luxussanierung sechsmal für 108 Wohnungen ausgeübt.
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 Anzeige
 mehr
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 http://www.immobilienreport.de/wohnen/Zschokkestr-Wohnquartier.php
 http://www.immobilienreport.de/wohnen/Wowobau-Domagkquartier.php
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Die Vollendung des Arnulfparks Mit der Grundsteinlegung für Nove wurde das letzte Bauvorhaben im Arnulfpark gefeiert. Bald sind die letzten freien Flächen vermietet. Die Quartiersentwicklung war erfolgreich.
 Am 11. Juni wurde in Anwesentheit von Josef Schmid, Münchens
 Zweiten Bürgermeister, und des Mai-länder Architekten Antonio Citterio der Grundstein für das „Nove“ gelegt.
 „Es wird durch seine Architektur ein Highlight für den Münchner Büromarkt sein“, erklärt Bauherr Tim Wiesener, Ge-schäftsführer der Horus Development. Horus ist ein Joint Venture der Kölner Art Invest und der Münchner Salvis Consult, vertreten durch deren Geschäftsführer Ferdinand Spiess und Ulrich O. Fischer. Der Bau ist nicht nur wegen der Inve-stition von 170 Millionen Euro und sei-nen 27.500 Quadratmeter Büroflächen bemerkenswert: Mit der Architektur im noblen Hotelstil werden Mieten um 25 Euro pro Quadratmeter erwartet.
 Mit der Fertigstellung des Nove Ende 2016 ist auch die Entwicklung des Quar-tiers Arnulfpark abgeschlossen. 2004 wurde sie auf dem 18 Hektar großen, ehemaligen Containerbahnhof gestar-tet. Die Federführung oblag der Vivico,
 dem Developer der ehemaligen Bahn-liegenschaften, die 2007 von der öster-reichischen CA Immo erworben wurde. Zunächst entstanden östlich Mercedes-Benz-Niederlassung Wohnhäuser an der Marlene-Dietrich-Straße. Danach wur-den die Bürogebäude mit dem heutigen Mieter E&Y, das Atmos und das Batello errichtet.
 2010 und 2011 wurden insgesamt 100.000 Quadratmeter Bürofläche im Arnulfpark fertiggestellt, darunter die Flächen der größten Büroimmobili-en im Quartier, dem Metris im Westen (31.000 Quadratmeter) und dem Sky-garden (32.000 Quadratmeter) im Osten des Quartiers. Obwohl die Hälfte dieser Flächen bei Fertigstellung noch nicht vermietet war, wurden sie bis Ende 2012 größtenteils vom Markt absorbiert. „In den Jahren 2010 bis 2013 war der Arnul-fpark einer der Hotspots des Münchner Vermietungsmarktes“, so Alexander de Oliveira Kaeding, Analyst bei Colliers International München und Verfasser ei-
 Arnulfpark: Sind die Bauvorhaben von (rot) Kontorhaus (8), Novotel und Ibis (7) sowie des Nove (6) abgeschlossen, ist das Quartier zwischen Donnersbergerbrücke und Hackerbrücke vollendet (siehe Gebäudezuordnung Tabelle unten).
 ner Studie zum Arnulfpark. Die Mieten liegen deutlich über der Durchschnitts-miete der Stadt von 15 Euro, wobei die Höhe weniger vom Standort im Arnulf-park, sondern mehr von der Ausstattung und dem Stockwerk abhängt. Alle Ge-bäude sind nahezu vollvermietet – abge-sehen von den drei noch im Bau befind-lichen Objekten.
 Nach deren Fertigstellung gilt die Entwicklung des Arnulfparks als abge-schlossen. Neben dem Nove ist dies der nordöstlich davon gelegene Hotelneubau für Novotel und Ibis von Accor Deutsch-land, der nahezu fertiggestellt ist. Auch das Kontorhaus, das sich zu über 90 Pro-zent im Besitz von CA Immo befindet und für deren Untergeschosse bereits ein Mietabschluss mit Google besteht, wird ebenfalls noch 2015 errichtet sein. Die noch freien Flächen werden wohl bald vermietet sein. „Die Vermietungsakti-vität ist kurz vor und kurz nach Fertig-stellung am höchsten“, so Marktanalyst Kaeding. ¢
 *) noch nicht verkauft oder Kaufpreis nicht veröffentlicht, sonst: letzter Kaufpreis oder Fondsangabe
 Marlene-Dietrich-Str
 Erika-Mann-Str.
 Arnulfpark
 Luise-Ulrich-Str.
 Arnulfstraße
 Arnulfstraße
 Helmholzstr.
 Marsstr.
 Donnerbergerbrücke
 Hackerbrücke
 10
 11
 14
 1
 2
 3
 4
 5
 7
 6
 89
 15
 12
 16
 13
 17
 18
 Nr. Immobilie Nutzung Eigentümer Immobilie Mieter/Nutzer Baujahr Bürofläche in qm
 1 Mercedes-Benz-Niederlassung Büro Daimler AG * eigengenutzt 2003 12.000
 2 Battello Büro, Einzelhandel Deka WestInvest Interselect 70 Mio € Check24, Tengelmann u.a. 2009 15.000
 3 Metris Büro Deutsche Asset Wealth Mgmt 150 Mio € Cancom, jambit, timecraft u.a. 2010 31000
 4 Design Office (Arnulf Office Park) Büro Design Offices/Art Invest * Datev, Schuster Walther u.a. 2009 3100
 5 EY-Gebäude, Arnulfstr 59 Büro DEKA-ImmobilienEuropa 76 Mio € Ernst & Young 2008 18.000
 6 NOVE Büro Horus (ART Invest/SALVIS) * noch ohne 2016 27.500
 7 Novotel,ibis/ Arnulfstraße 57 Hotel ACCOR Deutschland * eigengenutzt 2015 kein Büro
 8 Kontorhaus Büro CA Immo/Ellwanger & Geiger * Google 2015 25.000
 9 Central & Park Büro/Wohnen AXA Real Estate * Otsuka, Bo Partner, brightone u.a. 2012 15.000
 10 Citadines/Arnulfstraße 51 Hotel The Ascott * Citadines 2010 kein Büro
 11 Terrano- Arnulfstr 37 Büro, Einzelhandel Raiffeisen Immobilien KAG * Pandion, Molto Luce 2009 6500
 12 EuroStars Grand Central Hotel Privatinvestor * Grupo Hotusa 2009 kein Büro
 13 VELUM-Arnulfpark®: Büro institutioneller Investor * CA Immo 2007 1800
 14 Skygarden Büro OFB/CA Immo * PriveWaterhouse, Egencia u. a. 2011 32.000
 15 ATMOS Büro Union Investment Real Estate über 100 Mio € Bristol-Myers-Squibb u.a. 2008 27400
 mehr
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 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Arnulfpark.php
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 Rettung vor der Kostenexplosion Exorbitante Termin- und Kostenüberschreitungen sind bei öffentlichen Großprojekten üblich. Clevere Bauherren halten mit gutem Baumanagement ihr Projekt unter Kontrolle.
 Der geplante Tunnel für die neue S-Bahn-Stammstrecke gilt als das
 Münchner Großprojekt kommender Jah-re. 2010 hatten die Deutsche Bahn (DB) und der Freistaat die Baukosten auf 2,05 Milliarden Euro und die Fertigstellung für 2022 veranschlagt. Nun gehen DB-Controller von bis 3,12 Milliarden Euro und der Inbetriebnahme ab 2025 aus.
 Von den Kosten übernimmt DB nach bisheriger Rechnung ohnehin nur sieben Prozent. Die restlichen 93 Prozent tragen Freistaat, Bund und Stadt München – also vorwiegend die Steuerzahler.
 „Immer mehr Bürger sehen große öffentliche Bauvorhaben skeptisch und lehnen sich gegen die Kostensteige-rungen auf“, so der Steuerzahlerbund. „Sie haben den Eindruck, dass öffent-liche Bauherren über keine ausreichende Sachkompetenz verfügen, um komplexe Bauprojekte stemmen zu können.“
 Exorbitante Termin- und Kosten-überschreitungen wie beim Verkehrspro-jekt Stuttgart 21, der Elbphilharmonie in Hamburg oder des Flughafen Berlin Brandenburg bestätigen dies. Eine Ana-lyse der Hertie School of Governance in Berlin, die 170 öffentliche Großprojekte in Deutschland seit 1960 untersuchte, er-mittelte für 119 abgeschlossene Projekte eine durchschnittliche Kostenüberschrei-tung von 73 Prozent. „Die Großprojekte, die insgesamt für 141 Milliarden Euro geplant waren, kosteten am Ende 200 Milliarden Euro“, so Studienleiterin Ge-nia Kostka. Bei öffentlichen Gebäuden
 fielen die Kosten im Schnitt 44 Prozent höher aus als geplant, bei IT-Projekten betrug das Plus sogar 394 Prozent (siehe Tabelle unten).
 „Erhebliche Kostenrisiken lassen sich durch eine durchdachte und einer mit dem Bauherren, Architekten und Leistungserbringern abgestimmte Vor-planung vermeiden“, betont Boris Ma-tisic, Geschäftsführer der Gassmann + Grossmann Baumanagement (g²). Auch der von Bundesverkehrsminister Ale-xander Dobrindt präsentierte Bericht der „Reformkommission Bau von Großpro-jekten“ führt die Probleme auf mangeln-de Planung im Anfangsstadium zurück. Ungenaue und geänderte Bauherren-wünsche, unklare Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten sowie Ausschrei-bungen vor abgeschlossener Planung führe zu erhöhten Kosten. „Politisch mo-tiviert“ würden Risiken vernachlässigt und tatsächlich zu erwartende Baukosten häufig deutlich zu niedrig angegeben.
 Würden realistische Kosten offenge-legt, könnten Politiker ihren Prestigebau oft nicht durchsetzen. Ist ein Projekt erst gestartet, wird es meist dann auch reali-siert. Die Entscheidungsträger haften in der Regel nicht für die Mehrkosten.
 Private Bauherren und Unterneh-mer müssen diese dagegen unter Insol-venzgefahr oft aus ihrem persönlichen Vermögen begleichen, weshalb ihr Ko-stenbewusstsein deutlich ausgeprägter ist. Bauträger und Projektentwickler greifen daher zunehmend auf professi-
 onelle externe Baumanager wie Drees und Sommer oder g² zurück. Gassmann + Grossmann hat in den vergangenen eineinhalb Jahren die Münchner Nie-derlassung personell kräftig aufgestockt. Nach Projekten wie dem Tivoli Office am Englischen Garten und dem Trikot Office in Laim wurden neue Aufträ-ge wie zum Mieterausbau im Palais an der Oper akquiriert. Zudem spielt für g² der Wohnungsbau eine größere Rol-le. So wird das Baumanagement für ein Wohn- und Geschäftshaus am Harthof für die Christmann Wohnbau sowie die Bauüberwachung von 91 Doppel- und Reihenhäuser der HI-Wohnbau in der Fasanerie durchgeführt.
 „Die Auftraggeber schätzen es, dass wir mit unserem integralen Baumanage-ment zu den baulich konstruktiven Leis-tungen auch die Fachplanung in der tech-nischen Gebäudeausrüstung anbieten“, sagt Matisic. Bauherren lieben Leistun-gen aus einer Hand – sofern ihr Anbie-ter auch den Überblick bewahrt und die Verantwortung übernimmt. ¢
 Sektor Abweichung tatsächlicher Kosten vom Plan Durchschnitt Minimum Maximum
 IT 394 % - 7 % 1150 %
 Energie 164 % 19 % 496 %
 Rüstung 87 % - 4 % 8 %
 Flughafenbau 56 % - 3 % 148 %
 Gebäude 44 % - 46 % 425 %
 Schienenbau 30 % - 10 % 59 %
 Straßenbau 27 % - 23 % 125 %
 Kostenrisiko Großprojekt
 Teure Großprojekte: Die Baukosten der Elbphilharmonie (links) stiegen von 325 Millionen Euro auf über 865 Millionen. Für die Zweite Stammstrecke (rechts) in München rechnet die Bahn bereits vor Baubeginn mit einer Milliarde Euro Mehrkosten.
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 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Baumanagement-und-Grossprojekte.php
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 Maxvorstadt: LHI-Fonds kauft Bürohaus in Seidlstraße 28Eine von Elystan Capital Partners betreute luxemburgische Objekt-gesellschaft hat ihre Immobilie an einen von der LHI Gruppe gemanagten Spezial-AIF verkauft.Elystan hat das Gebäude zuvor revitalisiert und 2013 fertig gestellt. Es verfügt über acht Geschosse und 2.600 Quadratmeter Brutto-grundfläche für Büros und eine Ladenfläche. Der Verkäufer wurde von Hogan Lovells International beraten, Colliers International vermittelte das Objekt. Schwanthalerhöhe: Pläne für Geschäftszentrum vorgestelltUnter dem Namen Forum Schwan-thalerhöhe revitalisieren die Eigentümer HBB und Bayerische Hausbau den Einzelhandelsbereich des in den 1970er-Jahren erbauten Geschäftszentrum Theresienhöhe. Nach der Schließung des Möbel-haus XXXLutz 2013 hatte HBB die freiwerdenden 20.000 Quadrat-meter großen Flächen erworben. Glasanbauten werden nun durch Neubauten nach Plänen von ASW und RKW ersetzt und Grünflächen durch Topotek 1 neu gestaltet.
 Messestadt: Baustart am TowerWöhr + Bauer legte den Grundstein für den neuen Brainlab-Firmensitz. Bis 2017 soll die 24.500 Quadrat-meter große Büroimmobilie der WealthCap fertig gestellt sein.
 deals & co
 Das 88north in der Riesstraße
 Schwabing: Baustart von HotelMunich Hotel Invest errichtet am Frankfurter Ring 143 ein Hotel mit knapp 197 Zimmern. Es handelt sich um das zweite Hotel der Mar-ke Super 8 des Betreibers GS Star. Die Fertigstellung des Economy-Hotels ist für das dritte Quartal 2016 geplant. Colliers International Hotel hat den 25-Jahre-Mietvertrag vermittelt.
 Almundi ist neuer 88north-BesitzerHammer und Competo Capital Partners haben das 49.500 Quadratmeter große Bürogebäude in Moosach veräußert.
 Der Kaufpreis des im Rahmen eines Share Deals erworbenen
 88north in der Riesstraße gegenüber dem Olympiapark wurde nicht ge-nannt. Die Immobilie wird in den in Deutschland bereits investierten Of-fenen OPCI-Fonds der Amundi Real Estate, dem Immobilienbereich des französischen institutionellen Inve-stors Amundi, eingebracht.
 Das nach einem Entwurf des Hambur-ger Architekten Hadi Teherani 2014 fer-tig gestellte riesige Gebäude ist bereits zu 85 Prozent vermietet.
 Berater des Joint Venture von Ham-mer und Competo Capital Partners waren JLL, GSK Stockmann + Kol-legen sowie psw. Amundi Real Estate wurde von L‘Etoile Properties und Clifford Chance beraten. ¢
 Real I.S. kauft das Leitwerk InfraRed Capital Partners veräußert den erst 2013 erworbenen Haidhausener Bürokomplex mit 40.000 Quadratmeter Mietfläche.
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 Die Real I.S. AG, der Fondsinitia-tor der BayernLB, hat Bürohaus
 am Haidenauplatz für zwei ihrer insti-tutionellen Fonds zu einem ungenann-ten Kaufpreis erworben.
 Der internationale Investment-Mana-ger InfraRed Capital Partners mit Fir-mensitzen in London, Hongkong und Sydney hatte die im Jahr 2001 erbaute Immobilie in der Nähe des Ostbahnhofes erst vor eineinhalb Jahren mit einem Leerstand von 70 Prozent gekauft. Durch große Mietabschlüsse gelang InfraRed die Vollvermietung. Bei der Transaktion
 wurde Real I.S. von Clifford Chance und Infrared von Orrick, Herrington & Sut-cliffe sowie CBRE begleitet. ¢
 Dänen erwerben Westend-Büroobjekt Die Investmentgesellschaft KIRKBI A/S gehört jetzt ein Büroensem-ble beim Heimeranplatz mit rund 17.500 Quadratmetern.
 Verkäufer des Gebäudes an der Ecke Garmischer Straße/ Rid-
 lerstraße ist der SSRP-Fonds. Die Immobilie besteht aus einem 2013 innen sanierten Hauptgebäude und einem unsanierten Altbau. Mieter sind unter anderem das Radiologie-Zentrum München, das Zentrum für
 ambulante Rehabilitation (ZAR), ein großes Ingenieurunternehmen und eine Krankenkasse. Mitinvestor der Holding- und Investmentgesellschaft KIRKBI ist das Starnberger Immobi-lienunternehmen Ehret + Klein, das die Immobilie durch Nachverdichtung weiterentwickeln will. ¢ mehr
 mehr
 mehr
 www.immobilienreport.de/gewerbe/Ridlerstr-37.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/88north.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Frankfurt-Ring-143-Super-8-Hotel.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Seidlstr-28.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Sendlinger-Str-48.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Brainlab-Riem.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Haidenauplatz-1-Leitwerk.php
 http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Forum-Schanthalerhoehe.php
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Visualisierung des Siegerentwurfs von Nickl und Partner: Begrünte Innenhöfe sollen für Tageslicht im „Neuen Hauner“ sorgen und zur Genesung kranker Kinder beitragen.
 August Hauner rettete viele Leben. Acht seiner 13 eigenen Kinder
 konnte der 1811 in Neumark geborene Armenarzt nicht mehr heilen.
 Aus seinem Leid und seiner Erfah-rung zog er die Schlussfolgerung, dass nur eine ärztliche Betreuung, in dem das ganzheitliche Wohl der Kinder im Mittelpunkt steht, die besten Resultate erzielt. 1846 gründete er in einer Miet-wohnung in der Sonnenstraße das erste Kinderspital in München. Dort wende-te er seine Ansätze zur Bedeutung des Stillens und der gesunden Ernährung, zu Reinlichkeit und frischer Luft an. 1882, kurz vor seinem Tod, erhielt sein Spital mit dem von Arnold Zenetti geplanten Gebäude in der Goethestraße eine mo-derne und großzügige Bleibe.
 Das dem Klinikum der Universität München angeschlossene „Dr. von Hau-nersches Kinderspital“ soll nun 2022 in ein 22.000 Quadratmeter großes Bau-werk mit 276 Betten in Großhadern umziehen. Geschätzte Kosten: 165 Mil-lionen Euro. 128 Millionen Euro davon zahlt der Freistaat, der Rest kommt aus Eigenmitteln des Klinikums und Spen-den. „Es wird alle Möglichkeiten der Höchstleistungsmedizin bieten und soll ein Ort sein, an dem sich kranke Kinder und ihre Eltern gut aufgehoben fühlen“, verspricht Ludwig Spaenle (CSU), Ba-yerns Wissenschaftsminister.
 Nun wurde der Architektenwettbe-werb für das Gebäude entschieden. Die 46-köpfige Jury unter dem Vorsitz der Architektin Gesine Weinmiller vergab
 Lichtblick für kranke KinderDie traditionsreiche Haunersche Kinderklinik soll von der Isarvorstadt nach Großhadern umziehen. Nun gewann das Münchner Architekturbüro Nickl und Partner mit ihrem Entwurf den Wettbewerb.
 mehr
 Bild oben: Das Haunersche Kinderspital
 Bild rechts: Modell mit der Kinderklinik von Nickl und Partner mit dem Bettenhaus (Hintergrund) des Campus Großhadern.
 den ersten Preis für den Entwurf des Münchner Architekturbüro Nickl und Partner. Hans Nickl und sein Team ha-ben bereits zahlreichen Kliniken im In- und Ausland geplant und gebaut. Sein „Neues Hauner“ hat die Form eines Schweizer Käses mit 100 Meter Länge und 40 Meter Breite und sechs runden Löchern. Diese enthalten Innenhöfen sorgen im Sinne von Hauner für Tages-licht und bieten zudem viel Grün.
 Ob der Entwurf von Nickl oder der des zweit- (Architects Collective, Wien) oder drittplatzierten Architekturbüros (Riegler Riewe, Graz) verwirklicht wird, hängt davon ab, ob damit der finanzielle und zeitliche Rahmen eingehalten wer-den kann. Im September 2015 fällt dafür die Entscheidung. ¢
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Werke von Paul Schneider-Esleben: Seine Zeichnung der Haniel-Garage, das Mannesmann-Hochhaus in Düsseldorf und das Jesuiten-kolleg im Münchner Stadtteil Nymphenburg (Bilder von links nach rechts)
 Menschen und seiner Umgebung. Ein-drucksvoll ist dies in der Gestaltung der Tourismusverwaltung am Sonne-Mond-See in Taiwan erkennbar. Seine städte-baulichen Projekte wie der Masterplan der Expo Real in Anchi (Japan) und seine Prävention des Kaisho Waldes betonen die historische Identität von Landschaft und Kultur und zeigen sein Engagement für die Umwelt. ¢
 Architekt der Nachkriegsmoderne Anlässlich des 100. Geburtstags des Architekten Paul Schneider-Esleben zeigt das Architekturmuseum sein Werk.
 Die 1953 erbaute Haniel-Garage in Düsseldorf gilt als Ikone der
 Nachkriegsarchitektur. Die geschoss-hohen Fensterbänder zeigen die ele-gante Konstruktion und die parkenden Autos von außen. Ihr Schöpfer, Paul Schneider-Esleben, war nicht nur ein äußerst vielseitiger und technisch fortschrittlicher Architekt, sondern auch ein begabter Zeichner sowie Mö-bel- und Schmuckdesigner.
 Mit dem Mannesmann-Hochhaus (1954–1958) entwarf er den ersten Stahlskelettbau mit Vorhangfassade in Deutschland, beim Bau der Rolandschu-le in Düsseldorf (1957–1961) arbeitete er mit Avantgardekünstlern wie Joseph Beuys zusammen. Und für den Flugha-
 fen Köln-Bonn (1962–1971) tüftelte er ein Verkehrskonzept aus, dass ihn zum weltweit gefragten Berater von Flugha-fenprojekten werden ließ.
 Anlässlich des 100. Geburtstags am 23. August widmet das Architek-turmuseum der TUM die erste Retro-spektive des 2005 in Fischbachau am Schliersee verstorbenen Schneider-Esleben. Auch wenn sein Schaffens-schwerpunkt am Niederrhein lag, so konnte er zumindest mit dem Ordens-haus der Jesuiten in Nymphenburg ein Werk in München verwirklichen. Vor Kurzem wurden das Gebäude aufwen-dig umgestaltet und ausgebaut: Statt Jesuiten befinden sich dort nun Lu-xuswohnungen.
 Symbiose von Architektur und Natur Die Architekturgalerie zeigt erstmals in Deutschland die Arbeiten des japanischen Architekten Norihiko Dan.
 In den Bauten des japanischen Ar-chitekten Norihiko Dan ist die
 Natur immer gegenwärtig. Dan sucht mit seinen Bauten die Verbindung von geometrisch-archetypischen mit orga-nischen Formen. Dies zeigt sich etwa an der kühnen Architektursprache des Taiwan Tayuan Terminals in der Re-publik China (Taiwan). Norihiko Dan sucht die Beziehung zwischen dem
 ausstellungen
 meldungen
 Paul Schneider-Esleben Architekturmuseum der TUMPinakothek der ModerneBarer Straße 4016.07.2015 bis 18.10.2015
 Norihiko Dan: Symbiotic Thoughts of ArchitectureArchitekturgalerie München Türkenstraße 3016.07.2015 bis 21.08.2015
 Willkommen im Anthropozän Deutsches MuseumMuseumsinsel 1bis 31.01.2016
 Evelyn Hofer (1922 – 2009)RetrospektiveMuseum Villa Stuck Prinzregentenstraße 60bis 20.09.2015
 Bigger than Life: Ken Adams Film DesignKunstfoyer Versicherungskammer Maximilianstraße 53bis 13.09.2015
 Pasing: Meck plant WohnhausDen Realisierungswettbewerb der BLV Pasing für das Baugebiet WA6 im Neubauquartier Paul-Gerhard-Allee gewannen Meck Architekten mit studio B Landschaftsarchitek-tur, beide München
 Berg am Laim: B-Plan für Wohn-turm in Anzinger Straße Der Bebauungsplan für 390 Woh-nungen in verschiedenen Häusern nach Plänen der OSA Architekten wurde vom Stadtplanungsaus-schuss beschlossen.
 B-Plan für KreativquartierMitte Juni wurde vom Stadtrat der Aufstellungsbeschluss für das neue Wohnquartier westlich der Dachauer Straße nach Plänen von Teleinternetcafe gefasst.
 Als wäre es ein Teil der Natur: Das von Norihiko Dan entworfene Gebäude der Tourismusverwaltung am Sonnen-Mond-See in Taiwan.
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
 mehr
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 http://www.immobilienreport.de/architektur/Stahlbaupreis-2014.php
 http://www.immobilienreport.de/wohnen/Anzingerstr23-29.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Willkommen-im-Anthropozaen.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Evelyn-Hofer.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Norihiko-Dan.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Norihiko-Dan.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Kreativquartier.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Schneider-Esleben-Paul.php
 http://www.immobilienreport.de/architektur/Schneider-Esleben-Paul.php
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 Durchschnittliche WohnlageGute Wohnlage
 Preise für Neubauwohnungen in €/qm Wohnfläche
 7000
 6000
 5000
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 1000
 020082007 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
 Indizes
 1 EPX 100 = 08/2005; 2 IMX 100 = 01/2007 Quellen: LHS München, Bundesagentur für Arbeit, Europace, Immobilienscout 24, Stand Feb 2015
 Einwohner
 Wohnungspreise
 Altstadt 6680 € 10,3 % 14,53 € 2,8 %
 Au 5282 € 10,8 % 14,71 € 6,2 %
 Aubing 3388 € 7,4 % 11,58 € 5,2 %
 Berg am Laim 3920 € 8,9 % 12,35 € 3,8 %
 Bogenhausen 4408 € 9,7 % 13,45 € 6,3 %
 Feldmoching 3566 € 7,7 % 11,98 € 5,5 %
 Hadern 4301 € 9,0 % 12,52 € 5,7 %
 Haidhausen 5609 € 10,2 % 15,04 € 6,3 %
 Harlaching 5066 € 8,1 % 14,35 € 5,8 %
 Laim 4040 € 9,3 % 12,85 € 5,9 %
 Lehel 6106 € 8,9 % 14,78 € 3,3 %
 Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt 5866 € 11,1 % 14,88 € 5,8 %
 Maxvorstadt 6239 € 12,2 % 14,43 € 5,0 %
 Moosach 3895 € 9,2 % 12,63 € 6,0 %
 Neuhausen 5327 € 11,2 % 14,17 € 6,3 %
 Nymphenburg 5183 € 10,8 % 14,29 € 6,0 %
 Obergiesing 4137 € 9,8 % 12,83 € 6,1 %
 Obermenzing 4367 € 8,5 % 12,87 € 5,5 %
 Obersendling 4183 € 9,8 % 12,66 € 6,0 %
 Pasing 4110 € 9,3 % 12,48 € 5,8 %
 Perlach 3717 € 8,4 % 11,91 € 5,7 %
 Riem 3825 € 9,1 % 12,16 € 6,1 %
 Schwabing 5554 € 9,6 % 15,61 € 6,6 %
 Schwabing-West 5902 € 11,4 % 14,94 € 6,5 %
 Schwanthalerhöhe 4958 € 11,4 % 13,65 € 6,5 %
 Sendling 4401 € 9,2 % 13,10 € 5,8 %
 Sendling-Westpark 4191 € 9,5 % 12,53 € 5,7 %
 Solln 4695 € 9,2 % 13,12 € 5,2 %
 Thalkirchen 4890 € 11,1 13,88 € 6,3 %
 Trudering 4043 € 7,9 % 12,31 € 5,5 %
 Statistische Einheit Anzahl Veränderung in % Stand Vormonat Vorjahr
 Bevölkerung 1.500.560 0,06 % 1,8 % Mai 15
 Arbeitslosenquote Stadt 4,5 % - 0,2 % 0,4 % Mai 15
 Stadtviertel Angebotspreise/m2 2014 Angebotsmiete/m2 2014 Wohnung Veränderung Wohnung Veränderung Bestand via Vorjahr Bestand via Vorjahr
 Immobilienpreis-Index Index- Veränderung in % Stand punkte Vormonat Vorjahr
 Deutschland
 Gesamt (EPX Gesamt)1 120,3 0,3 % 5,9 % Apr 15
 Eigentumswohnungen (EPX)1 120,0 0,2 % 7,1 % Apr15
 Bestehende Familienhäuser (EPX)1 112,0 0,7 % 7,1 % Apr 15
 Wohnung, Miete (IMX)2 122,0 0,3 % 2,5 % Apr 15
 Wohnungen, Bestand (IMX)2 131,6 1,1 % 8,7 % Apr 15
 Wohnungen, Neubau (IMX)2 144,4 0,7 % 5,7 % Apr 15
 Häuser, Bestand (IMX)2 113,6 0,5 % 3,1 % Apr 15
 Häuser, Neubau (IMX) 2 118,3 - 0,8 % - 0,8 % Apr 15
 München
 Wohnungen, Bestand (IMX)2 173,4 1,1 % 13,0 % Apr 15
 Wohnungen, Neubau (IMX)2 146,0 0,8 % 3,3 % Apr 15
 Wohnungen, Miete (IMX) 2 128,3 0,6 % 5,9 % Apr 15
 Häuser, Bestand (IMX)2 144,7 1,4 % 9,2 % Apr 15
 Häuser, Neubau (IMX)2 153,1 - 0,2 % 2,2 % Apr 15
 Nächste Ausgabe: 05. August 2015
 immobilienreport münchenHerausgeber: Ulrich Lohrer (Verantwortlich iSd § 55 Abs.2 RStV: Ulrich Lohrer, Guntherstraße 19, 80639 München)Redaktion: Guntherstraße 19 | 80639 München; telefon: 089/17 999 2 - 63 | telefax: 089/17 999 2 - 89E-Mail: [email protected] Internet: www.immobilienreport.de Grafiken: Klaus Schütt, Thomas ReinkeBilder: V. Plajer, 1; Project Immobilien, 4; FeWo.direkt; 5 ; © DB/Fritz Stoiber Productions, 7; © Nickl und Partner/LMU, 9; Schneider-Esleben © © Architekturmuseum TUM - Bühring, Goertz-Bauer (oben), © Norihiko Dan A. (unten), 10; sonst: Lohrer Schlussredaktion: Carola ZiererAnzeigen: Tel.: 089/76 70 20 48 Mediadaten: www.immobilienreport.deErscheinungsweise: 1 x im MonatErstellungsort: MünchenHinweis: Trotz sorgfältiger Auswahl der Quellen kann für Informations-fehler – einschließlich der angegebenen Internetlinks – keine Haftung übernommen werden. Der immobilienreport münchen macht sich die Inhalte der über die angegebenen Internetlinks erreichbaren Internetseiten nicht zu eigen. Die im immobilienreport münchen gemachten Angaben dienen der Unterrichtung und sind keine Auf- forderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder Immobilien. Die von der Redaktion befragten Experten können in Institutionen tätig sein, die bezüglich der besprochenen Anlagen beteiligt sind.Der immobilienreport münchen kann die persönliche Beratung nicht ersetzen.
 Statistik-News
 1,5 Millionen Münchner: Die Statistik Münchens meldet im Juni, dass im Mai 2015 erstmals eine Bevölkerungs-zahl von über 1,5 Millionen überschritten wurde.
 Rekord bei Baugenehmigungen: Laut dem Statisti-schen Amt wurde 2014 der Bau von 8563 Wohnungen genehmigt – die höchste Anzahl seit 2005. Am meisten Wohnungen wurden 2014 im Stadtbezirk Ramersdorf-Perlach genehmigt. Es folgen Schwabing-Freimann (849 Wohnungen), Sendling-Westpark (680 Wohnungen), Pasing-Obermenzing (619 Wohnungen), Moosach (611 Wohnungen) und Trudering-Riem (588 Wohnungen).
 Preise für Münchner Neubauwohnungen: Laut dem im Juni veröffentlichten Quartalsbericht des Gutachter-ausschusses für Grundstückswerte sind die Kaufpreise von Neubauwohnungen in durchschnittlichen und guten Lagen im Frühjahr wieder gestiegen.
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 Günstigste Anbieter Internet: www. Effektivzins für Zinsbindungsdauer Sondertilgung 5 Jahre 10 Jahre 15 Jahre 20 Jahre 30 Jahre
 Kreditzinsen Der seit Mitte April 2015 bestehende Zinsanstieg hält weiter an. Seither sind die Zinsen um rund 0,6 Prozentpunkte gestiegen. Gegenüber Juni erhöhten sie sich über alle Bindungsfristen um 0,3 Prozentpunkte.
 Darlehenshöhe: Immobilienkäufer nehmen wegen niedriger Zinsen höhere Kredite auf.
 Sofortdarlehen*)
 Interhyp interhyp.de 1,21 % 1,70 % 2,14 % 2,44 % 2,85 % gem. Anfrage
 Enderlein enderlein.com 1,21 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % 2,85 % gem. Anfrage
 Hypotheken-Discount hypothekendiscount.de 1,21 % 1,70 % 2,19 % 2,44 % 2,85 % gem. Anfrage
 DTW- Immobilienfin. immobilienfinanzierung.de 1,34 % 1,71 % 2,19 % 2,29 % 2,42 % gem. Anfrage
 Dr. Klein drklein.de 1,35 % 1,70 % 2,19 % 2,44 % 2,90 % gem. Anfrage
 Accedo accedo.de 1,35 % 1,71 % 2,19 % 2,29 % 2,42 % gem. Anfrage
 Forwarddarlehen* mit Vorlaufzeit 12 Monate
 Interhyp interhyp.de 1,33 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 Hypotheken-Discount hypothekendiscount.de 1,33 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 Enderlein enderlein.com 1,33 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 Dr Klein drklein.de 1,41 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 DTW- Immobilienfin. immobilienfinanzierung.de 1,41 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 Accedo accedo.de 1,41 % 1,71 % 2,19 % 2,44 % – gem. Anfrage
 *2 % Anfangstilgung (Forward: 2,5 %), Darlehenshöhe: 150.000 €, 70 % des Kaufpreises; Quelle: www.fmh.de, Stand 04.07.2015
 fakten: Gewerbe- und Kreditmarkt
 Verlauf der Hypothekenzinsen in %6
 5
 4
 3
 2
 1’05 201420132012201120102009200820072006
 Baugeld 5-jähr. Zinsbindung Baugeld 10-jähr. Zinsbindung
 Hypothekenzins: Seit April 2015 verstärken sich die Anzeichen einer Zinswende.
 150 000 145 000 155 000 156 000172 000
 Durchschnittliche Darlehenshöhe in €
 20152014201320122011
 *Quellen: JLL, CBRE
 Quelle: Gutachterausschuss München, Datenbasis 2013/2014
 Immobilieninvestment Liegenschaftszinssätze Standard- von.. ..bis Mittelwert abweichung
 Wohnhaus, alle Lagen, Bestand 1,4 % 4,0 % 2,6 % +/ - 0,7
 Wohnhaus, Zentrum, Bestand 1,5% 3,8 % 2,2 % +/ - 0,6
 Wohnhaus, alle Lagen, neu 2,6 % 3,1 % 2,9 % + / - 0,2
 Wohnhaus, alle Lag. Denkmals. 1,4 % 2,5 % 2,0 % + / - 0,4
 Bürohäuser, alle Lagen, Bestand 2,0 % 5,7 % 4,6 % + / - 1,0
 Bürohäuser, Innenstadtnähe 4,1 % 4,7 % 4,6 % + / - 0,4
 Büro- u. Geschäftshaus, alle Lag. 3,6 % 5,7 % 4,7 % + / - 0,7
 Quellen: * Colliers International; + Realogis
 Lage Monatliche Spitzenmiete pro m2 nach Ladenfläche Stand 60-120 m2 150-200 m2 350-400 m2 1200-1500 m2
 Innenstadt
 Neuhauser/Kaufingerstr 360 € k. A. k. A. k. A. Feb 15
 Maximilianstraße 260 € k. A. k. A. k. A. Feb 15
 Dienerstr./Residenzstr. 260 € k. A. k. A. k. A. Feb 15
 Weinstr./Theatinerstr. 260 € k. A. k. A. k. A. Feb 15
 Sendlingerstr. 200 € k. A. k. A. k. A. Feb 15
 Tal 130 € k. A. k. A. k. A Feb 15
 Sonnenstr. 85 € k. A. k. A. k. A. Juli 13
 Investmentmarkt
 Einzelhandel
 Stadtbezirk Leerstands- Monatsmiete pro m2 Stand quote von.. ..bis Durchschnitt
 hochwertige Logistik+ unter 1 % 6,20 € 6,50 € k. A. Feb 15
 Stadtgebiet, Class A* k. A. k. A. k. A. 8,90 € Feb 15
 Umland, Class A* k. A. 5,95 € 6,30 € 6,50 € Feb 15
 Funktionaler Bestand+ k. A. 5,50 € 5,95 € k. A. Feb 15
 Einfache Halle+ k. A. 4,00 € 4,95 € k. A. Feb 15
 Logistik
 Lage Leerstands- nachhaltige Monatsmiete pro m2 Stand quote von.. ..bis Durchschnitt
 München Stadt 4,4 % 8,00 € 42,00 € 16,46 € Jan 15
 Zentrum 4,3 % 16,50 € 42,00 € 28,63 € Jan 15
 Zentrum Nord-West 2,5 % 12,00 € 23,50 € 17,88 € Jan 15
 Zentrum Nord-Ost 2,6 % 14,00 € 29,00 € 22,44 € Jan 15
 Zentrum Süd-Ost 4,6 % 11,50 € 20,00 € 14,33 € Jan 15
 Zentrum Süd-West 2,1 % 10,50 € 23,00 € 15,24 € Jan 15
 Stadt Nord-West 2,8 % 10,00 € 20,00 € 14,72 € Jan 15
 Stadt Nord-Ost 7,1 % 8,00 € 21,00 € 14,17 € Jan 15
 Stadt Süd-Ost 6,3 % 8,00 € 15,00 € 13,19 € Jan 15
 Stadt Süd-West 7,3 % 8,00 € 17,50 € 12,16 € Jan 15
 Umland Süd-West 3,4 % 7,50 € 14,00 € 12,92 € Jan 15
 Umland Nord-West 5,3 % 5,50 € 11,00 € 8,19 € Jan 15
 Umland Nord-Ost 8,4 % 6,00 € 13,50 € 10,18 € Jan 15
 Umland Süd-Ost 7,5 % 6,00 € 11,00 € 9,10 € Jan 15
 Investment in den Top 7 im 1. Halbjahr: Bezogen auf das Transaktionsvolumen nimmt München mit knapp 2,8 Milliar-den Euro unter den Top-7-Bürostandorten den 1. Platz ein.
 Quelle: Colliers International München
 Büro
 Stuttgart
 Düsseldorf
 Köln
 Hamburg
 Berlin
 Frankfurt
 München
 Immobilieninvestments: Transaktionsvolumen in Mio. €
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